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Anleitung zum Besprühen eines Fensterladens 
 
Mit den HVLP-Feinsprühgeräten von WAGNER können schlecht erreichbare Stellen 
einfach, schnell und  in perfekter Qualität lackiert werden. Wir zeigen Ihnen dass an 
einem Fensterladen. In dieser Anleitung setzen wir als Beispiel das Feinsprühsystem 
WallPerfect W 687 E ein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ihre Arbeitsschritte: 
 

1. Den Arbeitsbereich mit Kartons auslegen und die Fensterläden für eine bequeme 
Arbeitshaltung auf Böcke legen.  
 

2. Bereits lackierte Fensterläden müssen angeschliffen werden. Weiterhin sollte die 
Oberfläche trocken, fett und staubfrei sein. Benutzen Sie ein staubfreies Tuch 
zum Abwischen des Staubes. 
 
 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: 
J. Wagner GmbH 
Otto-Lilienthal-Str. 18 
88677 Markdorf  
 
T. +49 (0)75 44 - 5 05.0 
F. +49 (0)75 44 - 5 05.200 
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3. Öffnen Sie die Lackdose mit dem beiliegenden Rührstab und füllen den Behälter 
etwa zu 3/4. Der Lack muss jetzt verdünnt werden. Der Rührstab wird auf den 
Boden des gefüllten Farbbehälters gestellt. Der Abstand zwischen den Kerben 
stellt eine Verdünnung von 10 % dar.  
 

4. Die Angaben zur Verdünnung befinden sich auf allen mit den Perfect Spray 
ausgezeichneten Lackdosen verschiedener Hersteller. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

5. Jetzt die Farbe noch aufrühren und eine Sprühprobe durchführen.  
Die optimale Farbmenge kann am Stellrad eingestellt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

punktueller Sprühstrahl  für  
präzises Arbeiten 
 

senkrechter Farbstrahl für 
Arbeiten von rechts nach links 

 

waagrechter Farbstrahl für 
Arbeiten von oben nach unten 
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6. Zuerst werden Ecken, Kanten und Winkel gesprüht, anschließend die Flächen. Bei 
dem Sprühen der Fläche außerhalb des Objekts beginnen und in gleichmäßigem 
Tempo und  Abstand bis über das Objekt hinaus weitersprühen. Erst dann die 
Richtung wechseln. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

7. Den Lack anschließend nach Angaben des Herstellers trocknen lassen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Noch einen Tipp:  
 
Mit dem Feinsprühgerät lassen sich sowohl wasserbasierte als auch lösemittelhaltige 
Lacke und Lasuren verarbeiten. Je nach Hersteller sind sie von unterschiedlicher 
Konsistenz. Viele müssen zum Sprühen verdünnt werden, andere wiederum nicht. 
Genaue Angaben zur Verdünnung finden Sie im technischen Datenblatt des Materials 
oder auf der Verpackung.  
 
Ein auf den ersten Blick sichtbares Zeichen für die Sprüheignung ist das  
Perfect Spray Siegel. Dieses Gütesiegel garantiert die Sprühbarkeit und  
ist mit einem Hinweis zur Verdünnung des Materials verbunden.  
 
 
Weitere Anleitungen finden Sie unter www.wagner-group.com/service 


